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Beschlussvorlage 

 

Vorlage: BV/0040/2022/1 Datum: 27.01.2022 

Dezernat 1 

Verfasser: 01-Büro des Oberbürgermeisters / Zentrale 

Angelegenheiten 

Az.:  

Betreff: 

Ergänzungswahlen 

Gremienweg: 

03.02.2022 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf:  
 

I. Der Stadtrat wählt im Wege offener Abstimmung: 

 

1. in die Gesellschafterversammlung der Romantischer Rhein Tourismus GmbH 

 

 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 anstelle von 

 

 Mark Scherhag    Rm Peter Balmes 

 

 

2. in den Beirat des Jobcenters der Stadt Koblenz 

 

 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 anstelle von 

 

 Rm Stephan Otto    Rm Monika Artz 

 

 

 als Stellvertretende Mitglieder 

  

Auf Vorschlag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

 

 1. Rm Dr. Carolin Schmidt-Wygasch 

 

 2. Rm Ulrike Bourry 

 

 

 Auf Vorschlag der CDU-Fraktion 

 

 1. Rm Peter Balmes 

 

 2. Rm Andreas Biebricher 
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 Auf Vorschlag der SPD-Fraktion 

  

1. Rm Toni Bündgen 

 

 2. Rm Oliver Antpöhler-Zwiernik 

 

 

3. in den Haupt- und Finanzausschuss 

   

 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

  

 Rm Rudolf Kalenberg 

 

 

4. in den Werkausschuss Kommunales Gebietsrechenzentrum Koblenz 

   

 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

  

 Rm Tim Michels 

 

 

5. in den Werkausschuss Rhein-Mosel-Halle 

   

 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

  

 Rm Monika Artz 

 

 

6. in den Wirtschaftsförderungsausschuss 

   

 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

  

 Mark Scherhag 

 

 

7. in den Ausschuss für Hochschulfragen 

   

 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

  

 Rm Monika Artz 

 

8. in die Haushaltsstrukturkommission 

   

 als Stellvertretende Mitglieder 

 auf Vorschlag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

 

 1. Rm Gordon Gniewosz 

 

 2. Rm Dr. Carolin Schmidt-Wygasch 

 

 3. Rm Andrea Mehlbreuer 

 

 4. Rm Ulrike Bourry 
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9. in die Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Koblenz mbH 

   

 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 anstelle von 

 

 Mark Scherhag    Rm Tim Michels 

 

 

10. in den Sozialausschuss 

   

 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 anstelle von 

 

 Stephan Otto     Michelle Pforr 

 

 

als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 anstelle von 

 

 Michelle Pforr     _____________ 

 

 

 

11. in den Psychiatriebeirat 

   

 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 anstelle von 

 

 Stephan Otto     Rm Monika Artz 

 

 

12. in den Werkausschuss Kommunaler Servicebetrieb Koblenz 

   

 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 anstelle von 

 

 Stephan Otto     Rm Tim Michels 

 

 

13. in die Gesellschafterversammlung der Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH 

   

 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 anstelle von 

 

 Mark Scherhag    Rm Ernst Knopp 

 

 

 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 anstelle von 

 

 Rm Ernst Knopp    Rm Peter Balmes 
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Begründung:  
 

Zu 1. 

Mark Scherhag hat sein Mandat niedergelegt. 

 

Zu 2. 

Auf Bitten der Kreisverwaltung sollen für den Beirat auch stellvertretende Mitglieder gewählt wer-

den. 

 

Zu 3.-8. 

Für die Vorlage zur Neuwahl der Mitglieder in der Ratssitzung am 17.12.2021 lagen noch keine 

Wahlvorschläge vor. 

 

Zu 10.-12. 

Rm Otto hat seine Mandate niedergelegt. 

 

 

 

Nach § 40 Abs. 5, 2. Halbsatz GemO, sind Wahlen grundsätzlich in öffentlicher Sitzung im Wege 

geheimer Abstimmung mit Stimmzettel durchzuführen. Der Stadtrat kann jedoch abweichend von 

dem vorgenannten Grundsatz der geheimen Abstimmung mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen 

gültigen Stimmen beschließen, dass eine offene Abstimmung erfolgt.  
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